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· _ ·· 9 · ! · · «· der Konstitniriiiisx des Hauses trat nun Bradlauglrhitzisje Debatten nicht abgehen wird. Der wider-

Die Englander snid am vorgeschrittensteu unter vor Den Sprecher hiii und begehrteftutt des ubli-«· liche Vorfall, welchen das Unterhaiis soeben er-
allen ruritpiiisctjeii Nationen in der BefreiuiigHtheirEides »der Treue gegen die Konigiii und dasteht, durfte fchließlich zii einer· Revision der Eides-
staatlicher« Einricljtiiiigen venikirehlichen Eiuflusfe s Ftsoiiiszliclje Hans« de·s·sen Formel init den Wortentsleistiiiig uberhaiipt·, vor Gericht sowohl wie vor
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 ei.in:«eint.itsissiiksitseit«Zeiss-»He. Dkxksglksgisstz  in; ge»  Messen« ««111� >1 �e is  «i·i, ee. �i  « «
weiikheiide Vetenntniß eines Parlamentsniitgliedes,»richten! durfte ich statt des Eides auf ein heiligesf Politische Uebersicht
wie es· sich· in Bradlaughts Weigeriiiig kiiii·dgab,sBiicl! eine einfa·che· Erklärung abgeben.� Der« · · Deutfchlanlt · Kaiser Wilhelm fegt in Einsden fur»die Desiutirteii vorgesihriebesiieti Eid zusSpi·echc·i« schlug in feiner Verlegenheit,· wc1·s initsscine Kur mit Erfolg fort und wohnt häufig den
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konnte. Dei« Widerspruch, in weliheni dieser Vor-I liuäigeii Stiiniiieiigleicljlseit für und gegen dieihat der Kaiser aus seiner Schatulle� einken
[all zu der freiheitlicheir Verfassung Englands Zulassuiig einer einfachen Erklärung anstatt dessizon 1500 Mark betvilli·gt·, welcher durch den Geh.
steht, unter welche alle Nieinungeii und Grundsatze Eides aufwiexy gab der Vorfitzeiide den Ausschlag, Hofrath Borck dem ålliinifter des Innern Grasen

r-r

unbeschadet des großen Ganzen sich in gewissen daß der Antrag des Eidesverweigerers z1irückge-
Grenzen frei bewegen können, beweist, daß hier wiefeii wurde. Mr. Bradlaugh erklärte nun, den
noch eine kranke Stelle in dein sonst gesunden Eid in der ganzen vorgeschriebenenYForin leisten
Ktirper ist, welche Heilung verlangt. Der That- zii wollen. Uni aber das letzte Wort zu haben
bestand an sich ist i111 Uebrigen weit weniger und, wie nian nicht uiit Unrecht benierkt hat, uni
wichtig, als er von der deui jetzigen Niinisteriiiiii recht ausgiebig von sich reden zu tauchen, schickte
gegnerischen Torypiirtei, welcher dieser Zwifcheisp er noch vorher einen Brief an die liberalen und
fall zur Schadenfreiide gereicht, aufgebauscht wird, radikaleii Zeitungen, in deui gesagt war, er leiste
und auch die Person, welche den Streit hervorrief, den Eid, obgleich die Worte, die er sprechen wird,
erregt auf keiner Seite des Hauses Interesse, viel- und das Buch  die Bibel!, das er küssen soll, für
mehr allseitige Abneigung. Bradlaugh, der Ab- ihn ,,keiuerlei Bedeutung haben."
geordnete für Northamptiuh scheint ein Mann Nach solchem Vorgange, durch welchen ebenso:
von sehr unklareii Jdee1i, aber von einer nicht wohl der Religion wie deui Parlament Hohn ge-
unbedeutenden Rednergabe zu fein, welcher naiueut- fprochen wurde und durch welchen gleichzeitig der
lich gewisse Theorien gegen Religioii und Kbnig- betreffende Abgeordnete selbst für feinen Charakter
thuiii volksthiinilich behandelt und, um Aufsehen das ungünstigfte Zeugnis; ausgestellt hat, war das
zu erregen, auf die Spitze getrieben hat. DersUiiterhaus in der Zwangslage, dahin entscheiden
Wunsch, Aufsehen zu erregen, scheint ihn auch bei zu niüssen, daß Bradlangh weder zur Eid es-
feiner Eidesverweigeriiiig geleitet zu haben, denn leistung noch zur Erklärung an Eidesstatt
er ist durchaus nicht bei seine11i Widerstande ge-
blieben, sondern hat, als der Verlust seines Man-
dats aus deui Verlaiife der Verhandlungen her-
vorzugehen schien, sich zur Eidesleiftiiiig bereit
erklärt, allerdings zu spät und in ganz ungehöriger
Weise. Die Person, uui welche es sich handelt,
macht also einen ganz jänimerlichen Eindruck, das
ändert jedoch an der Wichtigkeit des betreffenden
Princips nichts. Das Princip aber, als dessen
Vertreter Bradlaugh anzusehen, ist: Konfequente
Durchfiihrunkz der Gewissensfreilseit durch Ab-
schaffuiig aller politischen Eide, die iiii besten und
im schlimmsten Falle unnütz find.

Der Eid, welchen die Parlaineiitsiiiitglieder
gegenwärtig in England leisten niüssen, lautet:
»Ich . . . . fchioöre, daß ich treu sein nnd Jhrer
Niajestiit der Konigiii Vietoria den wahren Lehns-
eid halten werde; nnd ich verspreche getreulich,
die Nachfolge der Krone zu erhalten und zu unter-
ftützeii, wie sie unter Williani III. im »Akt für
die fernere Begrenzung der Krone 1111D zur besseren
Sicherung der Rechte und Freiheiteii der Unter-
thaneii«, sowie in den folgenden Unionsakteii mit
Schottland und Jrland uiuschriebeii und· festgesetzt
ist. So helfe mir Gott !« Von dieser Eidesfortiiel
dürfen nur die Quäker und diejenigen Personen,

trotzdem ani andern Tage erschien, uni seine Ver-
eidigung zu erzwingen und durch feinen fortge-
setzten Widerstand gegen den Beschluß des Hauses

nur eine neue

von eineni der Regierung günstigen Wahlkreife
gewählt gewesen, ist wohl ein allzu kühner Schluß,
Gladftoiie hat ausdrücklich vor der entscheidenden
Llbstiiiiiniiiisj erklärt, die Regierung habe nur die

überlasse aber den Liefchliiß dein Haufe. Er hat
Damit Den Zwifchenfall als eine innere Llngelegew

rung selbst keine Bedeutung habe. Wie er und

der Abstimmung entschieden, ist dabei nebensächlich.
Freilich ist die Verlegenheih in 111e1d1e Bradlaugh
das Parlament versetzt, damit nitigliclserweise noch
iiicl

denken.

t zu Ende, da der Abgewieseiie ein ordnungs-
mäßig getoählter Abgeordnete; ist und die Frage
entsteht, wie feine Wähler uber sein Verhaltenldie Aufregung-derselben zu befchwichtigen, als ge-

Uni die Gefetzeslücke welche hier offenbar vor-

zu Euleiiburg bereits übermittelt worden ist. �-
Der Kaiser wird ani 19. Juli in Gaftein erwartet.

Jn Fifchhaufen hat am 23. eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung von Wählern des Wahlkreises
Königsberg-Fifchhaiisen, darunter namentlich viele
Landleute, stattgefunden und folgende Resolution
gefaßt: »Es ist die Pflicht der Staatsregierung,
angesichts der steigenden Roggeupreise und des un-
gewöhnlich hohen ausländischen Bedarfs die Ge-
treidezölleaufverfaffiiiigsmäßigemWegezubefeitigen.«

England. Das Unterhaus nahm am 25., in
der Abendfitzung mit t53 gegen 117 St. den von
der Regierung bekämpften Llntrag an, die Schank-
wirthfchaften in England und Wales, soweit als
irgend möglich, an Sonntageii gänzlich zu schließein
�- Jn Jrland herrscht Hungersnoth, es wird in
den Nothftandsdiftriktem in welchen bereits heftige
Fieber grassiren, der Ausbruch des Hungertyphus
befürchtet. Seitens der Regierung find Vorsichts-

zugelassen werden soll. Daß Bradlaiigljsinaßregelii eingeleitet worden. �-
1 Türkei.
 24. Den Montenegro betreffenden Theil der identischeii

« iNote der Mächte beantwortet. Jn derselben erfucht
dasselbe nöthigte, ihn verhaften zu lassen, wari

Bestätigung von der Sachlichkeitt
des gefällteu Spruches. Daß derselbe als eine bereit, jeden anderen Vorschlag anzunehmen, welcher
NiederlagederRegierung anzusehen, weil Bradlaugh · geeignet sei, die gegenwärtigen Schwierigkeiten ohne

Die Pforte hat in einer Note vom

die türkische Regierung un: Zeit zur Durchführung
des Meniorandunis vom 14. April und erklärt sich

tBlutvergießen zu beseitigen. Gleichzeitig wird auch
der Vorwurf zurückgewiefem daß die Pforte den
bei der Besetzung von Podgoritza vorgekommenen
Zwischenfall verfchuldet habe. Der Kommandant

Aufgabe, deui Hause einen Rath zu"·""««f»ertheilen, E von Podgoritza hätte bei dem Empfang der Nachrichh
sd·i·e betreffenden Positionen innerhalb 7 Stunden
115

heit des Hauses bezeichnet, welche für die. Regie:Jmonteiiegriiiifcheii Konvention ftipulirte 24ftündige
» · sFrift verlangen sollen. Die Albanesen hätten kein

seine stollegeii als Mitglieder des Hauses sich beisanderes Unrecht begangen, als daß sie der Noth-
swendigkeit der Politik keine Rechnung trügen. Die

räumen, Protest erhoben und Die 111 Der tiirkisch-

Pforte bietet Montenegro eine Vergütung der in
den abgetretenen Gebietstheileu erhobenen Steuern
an. Der Widerstand der Albanesen dauert inzwischen

sfort. Der englische Kvnful Green hat feine 211111111111,

scheitert aufgegeben und wird demnächst nach Skutari
·»zurückkehren. Die Albanesen halten an dem Princip

denen zur Zeit gesetzlich gestattet ist, vor den Gei i hundert, ansziifiilleii, wird das Parlament über&#39; der Nationalität fest und organisireii einen Wider-



ftaiib, 11111 bie Abtretung von Diclcigno zii verhindern. Rauchhaiipt fitr die Vorlage gefprochen, wurde die
Die albaiiesischeii Stämme nehmen bie Waffeii wieder Verhandlung nach 4 Uhr abgebrochen und eine
auf. Abendsitziiiicf aiif 8 Uhr ziir Berathiiiig des Ver-

Ainerikæ Tliachdeiii die republikaiiische Partei waltuiigssOrgaiiisatioiisgesetzes aiiberciiiiiit. �-
der Vereinigteii Staaten bereits kürzlich ihren Prä-
sidentfcliafts-Kandidateii ernannt hat, ist aiii 22.
auch die deniokratische National -si«oiitieiitioii, und

Proviuzielles
� Falsche Fünfzig-Pfeiiiiigstiicke, welche

zwar in Eiucinuali, ziisciiiiiiieiigetreten um auch in der Priigiiiig exact ausgeführt find, sind jetzt iiii
ihrerseits einen tiundidateii aufzustellen.Das l Verkehre.Sie sind aus einer etwas stumpf kliii-
voii dieser Partei entwickelte Programm enthält geiideiiMetalliniscliiiiiki hergestellt und von den Lich-
folgeiide Hauptpunkte:
waltuiig ist zii bekämpfen; die Trennniici der Lirirche
voni Staate ist zii unterstützen; um die Aufrecht-
erhaltung des Vertraueus im Lciiide zii sichern, soll
ein auf dem wahren Werthe beriiheiides Zlliiiiizstsstein
iii Gold, Silber iiiid Papier, das auf Verlangen
in äUietallgelb einlösbar ist, einpfohleii werden;
Tarife sollen nur als Einnahmequelle exiftireii, der
Staatsvertrcig mit China soll dahin abgeändert
werden, das; die weitere Einwanderung der Ehineseii
gehemmt werde. Zu ihrem Kandidiiteii fiir die
Präsidentsclicift hat die demokratische Konvention am
24. den General Hancock ernannt. �

L a u d t a g.
Das Abgeordnetenhaiis beschäftigte sich am

25. mit Jnterpellcitioiiein Die Juterpellation des
Abg. Virchow betr. die Einverleibuiig Altonas iiiid
der unteren Elbe in das Zollgebiet veranlaßte eine
längere Besprechung, in welcher Abg. Richter fiel!
eingehend gegen die OJZaßIIahiIiCii in dieser «.!liigele-
cieiiheit und gegeii die  Einverleibung Altonas aus-
sprach. Jn demselben Sinne äußerte sich der Ver-
treter Altonas, Abg. Warburg, während Vlbg von
Ndiiiiiigerode die entgegengesetzte Ansicht vertrat.
Abg. Windthorst, welcher die Juterpellation fiir
verfehlt hielt, weil das Abgeordnetenhaiis iiicht der
richtige Ort für dieselbe sei, iiahni dennoch Stellung
gegen die beabsichtigte Zollgreiize aiif der Iliiterelbe.
Fiiiaiiziiiiiiister Bitter hatte sich zioar bereit erklärt,
die Jnterpellatioii zu beantworten, verlas aber nur
eine  Erfliiriing, das; Preußen auf Grund des Art.
233 der Reichsverfcissiiiig berechtigt und das Reich
verpflichtet sei, die Einverleibiiiig zii vollziehen.
Beziiglich der Kosten sei eine iiberscliliigige Berech-
niiiig aufgestellt, ein eigentlicher Kostenanschlcig aber
könne erst auf Grund der bereits eingeleiteten spe-
eiellen Erniitteliiiigen gemacht werden. Sollte sich
hiernach das Bedürfnis; ergeben, auf die preuszischc
Staatskasse zurückzngreifein so werde die Regierung
nach den gesetzlicheii Vorschriften dem Landtage eine
Vorlage machen. Die dritte Frage zii beantworten,
iiiüsse das Niiiiisteriiim bestimmt ablehnen, da die-
selbe eine Frage berühre, deren Erledigung Sache
des Bnudesrathes sei. Die zweite Juterpellation
betreffs des Nothstciiides iii Oberschlesieii führte zu
keiner Besprechiiiig, nachdem über die einzelnen
Fragen voii den Ministern Bitter iiiid Niahbach
sachliche Auskunft ertheilt worden war. Die Juter-
pellation Schorleiner über die Eruteaiissicljteii und
die Gefahr eines Nothstaiides wurde von dem
Minister Dr. Liieiiis beantwortet, der eine solche
Gefahr noch nicht in Lliissicljt nehmen wollte. Es
folgte. eine läiigere Lliisfiihriiiics des Abg. Richter
gegen die Koriiziille und eine solche des Abg. voii
Hehdebraiid für dieselben, die mit einer iiiieii1ge-
schriiiikteii dankbaren Anerkennniig der Tsirthschastss
politik des Reichskanzlers schloß. Hiermit war die
Diskussion beendet. Zu dem letzteii Gegenstande
der Tagesordnung iibergeheiid, nahm das Hans
noch den vom tjerreiihciiise in veriinderter Fassung
zuriickgekomiiieiieii Gesetzentiviirf über die Verwal-
tungsgericlite en bloc an. �- Der Abg. Staatsmi-
nister Hobrecht ist der iiatioiialliberalen Partei
beigetreten. ��

Das Abgeordnetenhaiis begann am 26. die 3.
Lesung der kircheiipolitischeii Vorlage, kam mit der-
selben aber nicht zu Ende. Ncichdeiii Abg. von
Schorleiiier die volle Aufhebiiiig der Nkciigesetze als
Bürgscljaft des Filirchciifriedeiis beansprucht hatte,
enipfahl Abg. Niiquel als Koiiiproiiiisz die Lliiiialiine
der Beschlüsse zweiter Lesung, für welche die Hälfte
der Natioualliberalen zii stiniiiieii bereit. Abg. Dr.
Lieber vertrat dagegen mit solcher Heftikikeit den
Standpunkt des  Zentrums, das; der Kultusmiiiister
die Stunde als eiiie sehr nngliictliche für den kirch-
licheii Frieden bezeichnete, in welcher Dr. Lieber
gesprochen. Eiii weiteres Masz von Entgegenkom-
meii als in der Vorlage liege, habe das Centrum
von Seiten der Staatsregierung nicht zii erwarten.
Ncichdeiii noch Abg. Schumann gegen und Abg.

Die Eeiitralisatioii derVersiten Stücken nur durch fettigeii Griff und iiiaiigel-
hafte sierbiing des Raudes zu unterscheiden. Diese
falschen 5 !-Pfeiiiiicser tragen die Jahreszahl 1876
nnd das Biiiiizzeiclieii A.

�� fVerkehrs-Erleichteruiig.l Die Ober:
schlesische Eisenbahn hat eine neue dankensivertlje
Einrichtung getroffen, sie bietet dem Publikum die
Mittel, eine Reise nach Wieii für ein Billiges unter:
nehmen zu können, iind zwar wiilireiid der Ijioiicite
Juli, Lliigiist nnd September an jedem Soiiiicibeiid
zum halben Fahrpreise Am 3. Juli werden zu
diesem Zwecke sog. Vergnüguiigs-Reisebillets nach
Wien auf dem Eeiitralbciljiihofe zu Breslaii und iu
Ratibor das erste Mal zur Ausgabe koiiiiiieii und
daiiiit der weitere Vortheil verbunden sein, das; der
Reisende zwei Sonntage zur Verfügung hat, denn
die Riickreise von Wien kann bis auf den ziveiteii
Sonntag nach der Lösung des Billets mit dem ich»
ten, um 8 Uhr 30 Miit. dort abgeheiideii Zuge
verschoben werden. Sowohl zii den Schnell-«, als
auch zii deii eoiiibiiiirteii cSchiiell- nnd Personeni!
Zügen werdeii Billets ausgegeben; zu ersteren bes-
trägt z. B. der Fahrpreis I-3�,6 M» zu letztereii
20,1 M» iii der 2-5. Klasse 19,5 M. fiir bin: und
Rückfahrt Es dürfte der Hinweis erwünscht sein,
das; gegen Einseudiiiig des Betrages an eine der
obengenannten beiden BilletExpeditioiieii oder auch
durch Vermittelung jeder aiidereii Statioii der Ober-
schlesiscljeii Bcihii unter Voraussetzniixi rechtzeitiger
Bestellung die Billets überallhin versendet werden,
sowie, das; vor Aiitritt der Riickreise in Wien aiif
dem Nordbaliiiljof die Billets einer Abstempelung
bedürfen.

Görlitz, 22. Juni. Das am Sonntag ver-
anftaltete Wohlthiitigteits-Eoiiecsrt hat, da dietiiiiistler
und Kiiiistleriiiiicsii auf jegliches Honorar verzichtetein
eii:e nicht unbedeutende Reiiieiiiiialiiiie ergeben, iiiid
zwar im Billetverkaiif ca. 53450 Mark nnd für die
Textbiicher, deren Verkauf mehrere junge Damen
übernommen hatten, an 500 Mark.

Elieichenbach, 25. Juni. lGaunereien �-
Neue Schii s; ineßiiiaschiiiej Jii letzter Zeit
haben auch hier einige Schlafftelleiiiiiarder ihr We:
sen getrieben. Jii erstereni Falle kam ein junger
B2aiiii, welcher sich für den Sohn eines iiaheivoh-
iieisideii Wirthschastsinspeetors ausgab und vorgab,
die ThierarzLEarriere zu machen, zii einem hiesigen
Schiniedeiiieifter, um die Hufbeschlagkiiiist zu leriieii.
Da der Schinied nicht Gelaß hatte, den jungen
Nienscljeii dessen Ansprüchen nach 51i beherbergen,
räumte ein Nachbar ein Stübcljeii ein. Doch schon
nach der ersten Nacht war der Vogel unter Mit:
uahnie von einer Uhr und verschiedenen si"leidiiiigs-
stückeii ausgeflogen, iiachdeiii er noch Abends zuvor
dem Lohnherrn 2 Mark cibgeborgt hatte. Drei
silberne Taschenuhren nnd eine Anzahl Kleidungs-�
stücke nahm ein anderer Gauner mit, welcher sich
vorigen Sonnabend unter der Eingabe, er sei in
der Urbatisscheii Fabrik eiigagirt, bei einem hiesi-
gen Schiieiderineifter, der bereits mehrere Hand-
werksgesellen beherbergte, eingemiethet hatte; bie
entweiideteii Sachen gehören den Letzteren �- Nach
laiigeiii Mühen ist es dem hiesigen Uhrmacher Alphoiis
Paul gelungen, eine Maschine zu eoiistriiireii, welche
in 5 ! !stel Eentiiiieter-Theilcheii genau die Eiitfer-
iiuiig eines Schiisses vom Mittelpunkte der Scheibe,
auch wenn letzterer heraus-geschossen ist, angiebt. Die
erste dieser Ndascljiiieii ist von der Schießgesellschast
Lndwigsdorf bei Neurode erworben worden nnd
war das ersteiiial bei dein vorigen Niittivoch dort
beeiideteii, von zahlreichen Schiiheii aus der Pro- »·
viiiz Schlefieii besuchten Freischieszeii in Gebrauch.
Die Coustriietioii ist eine einfache iiiid kaiiii selbst
jeder Bolzenschiiß genau abgeiiiesseii werden. Auch
ist der Preis ein solider, das; sich jede Schiitzeiige-
sellfchaft leicht eine solche Piaschiiie anschaffen kann.

S .Pr.!
Glogau, 2-l. Juni. fBetrugj Vor Kitt-

zeiii sind inehrere hiesige Kaufleute auf iiichtstviiv
dige Weise betrogen worden iiiid sollen die Siiiii-
111e11, niu die es sich handelt, nicht iinioeseiitlich sein.

Ein Kaufmann Kofterlitz in Prinikenaii hatte
sich von verschiedenen hiesigen Geschäftsleuten Uhren,
Goldwaareiu Schirmen. s. w. zur Aiisicht koiiiiiieii
lassen, dem Einem schrieb er, er beabsichtige eine
Uhr seiner Frau zu schenken, er bitte um eine 2111s:
wahl mit der Zusicherung, das Nichtbehcilteiide mit
dem Betrage des Behalteiieii iimgelieiid zurüctziiseiii
den. So schrieb er auch an einen Goldarbeiter,
an einen Schirmhiiiidler u. f. w» und inerkioiirdi-
gerweise erhielt stosterlitz die erbeteiieii Zusendiiik
gen. Da die Abseiider weder Geld noch die. ge�
sandten Waaren zuriickerhielteiy forschten sie nach und
erfuhren zii ihreiii Schrecken, das; sie betrogen worden.
Die Behörden, welche» von dem Betruge Fi"«eiiiitiiis;
erhielten, gaben sich alle Ruthe, um den Betrüger
zur .L!cift bringen zii können, doch bisher vergeblich,
denn er verstand es jedesmal sich der drohenden
Verhaftuiici zii entziehen. Endlich wurde teostcklitz
verhaftet iind gestern geschlossen nach Sprottaii ges�
bracht; er hatte sich die strengere Behandlung da-
durch zugezogen, das; er sich am Mciiitaije seiner
bereits vollzogeneii Verliaftiiiicj durch die Flucht
wieder entzogen hatte.  Schl. Pr.!

Reichensteiin 24. Juni. lGlück im Un-
glückI Ein hiesiger Ackerbiirger, der des Schick-
sals Tücke bereits im reichfteii Maße erfahren, zog
iiuliiiigst mit Frau nnd Sohn auf feinem Wägel-
chen ins Feld nach K«leefiitter. Unterwegs ward
die vorgespciiiiite liuh wild, zerbrach die Deichsel,
sprang in den ziemlich tiefen Straßengraben und
riß im jähen Stnrze Niensclieii iiiid Fuhrwerk mit
hinab. Referent, Zeuge dieser aufregeiideii Seeiie,
sah mit Entsetzeii, wie Pienschein Kuh und Wa-
gen einen sich dahin wiilzeiideii Knäiiel bildeteii,
aus welchem die scharfe Sense, fürchterlich drohend,
wiederholt blitzeiid ciuftciiichte und wieder verschwand.
Als den arg Bedräuxiteii endlich Hilfe geleistet wer-
den konnte, war anßer dem zertrümnierteii Wagen
wunderbarerweise nur eine leichte Verwunduiig der
sknh durch die Sense iiiid eine unbedeutende Quel-
schung der Frau zu eonstatirein

Niinptsch, 25. Juni. ISeeuiidärbahnI Jn
der lebten StadtverordiieteikSitziiiig iiahiii die Ver-
saininliiiig die Bedingungen der Oberschlesischeii Eisen-
bahnsGesellschaft bezüglich des Baues einer Seciiii-
därbahii Strehleipdjeidersdorf-Niiiiptscl! fast einstim-
iiiig an. Es wurden deninach von der Stadt IZiInptscIJ
12000 Mark 1i1ib der zuni Bahuhcifsliaii erforder-
liche Grund und Bodeii bewilligt. Schließlich wurde
noch der Wunsch ausgesprochen, das; der Bahnhof
so nahe wie möglich zur Stadt 511 liegen koiiiiiieii
möchte.

L o k a l c s.
C N a iiislau, 28. Juni. Jn der am 26, b, M,

abgehalteiieii Geiieral-Versaiiiiiiliiiig des Männer:
Turn-Vereiiis gab der Kassenwart Herr Werncr
folgenden si�cisseiibericht. Die Einnahmen in dem
Rechnungsjahr l87«.!-"80 betrugeii Riuk. 41 !,I�, die
Lliisgcibeii Rink. 2501,05, sodaß ein Bestand von
Ruck. 10,91 bleibt. Auszerdeiii ist eiii Fonds von
Riuk. 41,8 ! zur Nenanschaffiiiig von Geriitlieii vor-
handen. Dem im Lliiscljliiß hieraii vom Schriftivart
Herrn Berinanii erstatteteii, ziemlich umfangreichen
Jahresbericht entnehmen wir folgendes: Der Ver-
ein zählte ain 1. Juli 1879 70 älleitglieber, gegen:
wärtig M, die Mitgliedsclicift hat sich also um 6
vermindert. Getiiriit wurde cui 42 Abenden, wozu
sich iiii Ganzen 653 Mitglieder eingefunden hatten,
durchschnittlich also an einein Abeiide etwa 15 Mann
oder ca. 23�/�"/5. Jiii Jahre 1878/79 wurde an
31 Abenden von it40 Niitgliederii getiiriit, an eiiieiii
Abeiide also durchschnittlich von 14 Maiin oder 21%,

Bei der in derselben Versammlniicz vorgenom-
iiieiieii Wahl des Vorstandes wurden die zsierreiix
Brauereibesitzer Hoffiiiaiiii ziiiii Vorsitzenden, Tischler-
iiieister F. Löwe ziiiii Turnwart, Kaufmann Weriier
511111 Kassenwcirt, Kaufmann Berinaiiii jun. ziiiii
Schriftwart und Tischlermeister P. Löwe zum Zeug-
wart gewählt.

Vermischtes
� fDentsih-anierikanische Tnrngiistes

An dein fünften deutschen Tiiriifeste in Frankfurt
a. M. nehmen auch Vertreter des »Nordainerikaiiifcheii
Turnerbiiiides« Theil. Dieselben sind kürzlich iii
Haniburg eingetroffen und empfangen worden, wie
nur das Volk voni Volke eiiipfaiigeii werden kann.
Uiii 5 Uhr Pcorgeiis fuhr ein Extradaiiipfer der
,,Silesia«, deiii Schiff, das die Direcitioii derHkiiiibiirg-
cnnerikaiiiscluii Paketfahrtdålctieiiitikescsllsckjaft den



deutsch ainerikaiiischeii Tnrnerii zii ermäßigten Preisen
zur Verfügung gestellt hatte, auf der Elbe entgegen.
Später kam der ,,Blankeitese«, der das Begrüßunczss
Lsoiiiitcics triig, hinüber ziir ,,Silesici«. Die Fahrt
der Giifte nach Hauibiirg war groszartig Zahlreiche
Dampf niid Segelboote kaiiieii deii iiizivischeii auf
deii »Vlaukeiiese« iibersiedelteii ,,Deutscli-Llinerikaiterii«
entgegen, uiid überall, ioo es das 1lfer -zestattete,
hatteii Turnverciiie nnd Bewohner der Elbe-Ufer
Anfstelluiig geiioniiiieti, iitii freudiges Willkommen
zii tviiikeii. 1Iitbeschreibliil! aber war der Anblick,
deii der Hafen bot: eine nnübersehbare, auf 50 000
Köpfe ifeschiihte Nienfcheiiiiieiige l!atte Vlufstelliiiig
geiioiiiiiieii iiiid jedes nur erreichbare Pliihcljeii be-
setzt. Die iiii Hafen liegetideii Schiffe hatten geflaggt
und die Direetioit der Hmmbiirks-aiiierikaiiischeii
Paketfciljrt LlcticsiiGesellschaft das Ciebäiida ioo die
Giistcs landeteu, reich geschniückt. Bei der Ankunft
beizrüfzte der Tiirector der Gesellfchafh .Herr Godeffrotz
die Tnriier. Das Hoch auf das inäclstige deutsche
Läaterlaiid iiiid seinen Slaifer wurde enthnsictstisclj
anfgeuoiiiiiiein Ein Hoch aiif die Gesellschaft iitid
die ,,Silefici&#39;« ioiirde ebenso begrüßt. Dann folgte
noch eine Bcgriifziiiixf seitens des Dr. Spies3, welcher
nanteiis der alteii Reichsstadt Frankfurt herüber:
gekommen war. Nachiiiittakss faiideii iiiehrere Fest«
lichkeiteii zii Ehren der Turner statt, die nicht genug
den groszartigcsii Eiiipfaiig beioiiitderii konnten. Jiii
Gaiizeii dürften etwa 500 Deutsche lieriibergekoiiiiiieii
sein. Unter ihnen befinden sich cirea 200 Turner.

Die gxtliiiiie von gtloiiteiiegra
Von Francis Tesson

tzscirtsetziiiizfh
»Du hist alfo ein Tinte-es« im; fie cksihkockcii

Bei die"er unerwarteten Fraie erbla te der_ · _ J
Jäger. »Ja«, sprach er iu bitterem Toiie, »Du
hasts erratheii, ich bin ein Türke.«

llnd als Neliska, die erste Regung iiiiivillkiirli-
cher Llbiieigiiiig die durch deii Jahrhunderte alten
Haß zwifcheii Moutenegriiierti nnd Türken hervor:
gerufen war, zuriickdraiikfeitd, seine Hiiiide wieder
zii erfassen suchte, fuhr er mit leiser Stimme fort:

»Ich bin ein Türke, aber der heutige Tag hat
gezeigt, daß die Türken den �hontenegrinern nicht
so feindlich sind, wie man glaubt; dieser Tag hat
gezeigt, daß das Herz des Miiseliiiaiiits, wie jedes
andere, fiir Liebe und Freundschaft empfänglich ist.«

»O verzeihe« rief Iceliskci aiis. »Ich war
thöricht Vergiß meine uitbefoiiiieneii Worte, mein
Retter und Freund. Das koiiiiiit, siehst Du, von
deii Vorurtheileiu die in der Familie herrschen, von
der Erziehung, die man iiiis giebt, aber das alles
hört jetzt auf. Was geht iiiich Deine Religion,
Dein Vaterland an? Jch liebe Dich, weil Du
giit bist, ireil Dii tapfer, edel und großmüthig bist.
Was geht tnich alles llebrige an? Jch will es
nicht wissen. Sieh iiiich an; Du hast mir verzie-
hen, nicht wahr? sage mir, daß Du mir verziehen

til
Neliska lächelte so sanft, ihre mit Thräiieii ge-

stillten Augeii blickten so slehentlich, sie war so ver-
lockeiid in der Reue, die sie an den Tag legte, daß
Jbrahiiii nicht widerstehen konnte. Er neigte sich
wieder z1i ihr hin 1iiid ihre Hände feurig drückend
fliisterte er:

,,Dii bist eine Houri des blauen Hiniiuels!«

lll.
Neliska entzog sich zuerst der zärtlicheii Untat-·

mutig. 
»Es wird dnnkel«, sagte sie, »und spät; wenn
ich noch länger bliebe, so ioiirde sich nieiii Vater

s bennrnbigen."
,,V3as? so solleii wir fcl!eideii?«
»Wer spricht vom Scheiden?«
»Wer anders als Dn?«
»Neiu«, sagte sie, mit sanfteiti Lächeln den Kopf

schüttelnd.
»So erkläre mir . . . .«
,,Gransaiiiei· l« sagte sie, ,,möchtest Du mich noch:

mal in diesen Bergen der Wuth der ivildeii Thiere
ciussetzeii?« ·

�älieiti, nein; ich gehe iiiit Dir bis zur Hölle;
ab» {d} hzgc Dir gesagt, das; ich eiinTiirke bin,
nnd Todesstrafe trifft jeden Ijiaiiiriiieiiies Staii1-
iiies, der seinen Fufz aus Euer Gebiet seht« ·

»Du hast also Furcht« fVULI VIC YJTVIFTVIIFAVD
iieriii mit einein fcheliuifcheii und doch zartlichen
Blick.

»Jeder Andere als Du, o Theuere, inüszte mir!
dieses verhäugiiifzvolle Wort mit dem Leben bezahsj
lett. Nein, ich habe keine Sorge iiiit mich. Dass
Ein-Hitze, was ich fürchte, ist, Dich zu verlieren»
Was küiiiiiiert mich alles Lliidere?«

,,Fi«oiiiin«, sagte sie, ,,es wird Nacht, Nieiiiiiiidsl
wird Dich erkennen; außerdem ist Daiiielo, der«
Fiuäg von .Kcitiiiiskci, mein Vater; weint  nöthigi
sein sollte, werde ich uiich auf ihn berufen, um Dich«
zu schühein Oder wiirdest Du Dich etwa gar
schiiinein mir das Leben zu verbauten?"

»Was wird aber Dein Vater fagen?�
»Er liebt inichz komme, ich werde Dich ihm

vorstellen und ihm sagen: Hier, Vater, ist der
5111111111, der Dein skind errettet hat; ohne ihii wii·.�
dest Du mich heute vergeblich erwartet, ohne ihn
wiirdest Du niiisotist die ganze Nacht nach mir ge
rufen haben. Ohne ihn, ohne dieseii 2111111111, hättest
Du keine Tochter nicht, die Deine weißen Haare
streichelt, Deine bleiche Stirn cuifheitert, Deiiieii
schwaiiketideii Schritt unterstützt. Das niid noch
nianiiscks Llitdeisc werde ich ihm sagen, was mir der
Hiniinel eiiigebeii wird. Und tiieiii Vater ist gut,
er wird sein skind nicht nugliicklich machen wollen.
Nieiii Vater liebt» inich, er wird Dir wie eiiieiii
Sohne der Berge die Haiid reichen, uiid wir wer:
den glücklich seiii.«

Sie hielt einige Augenblicke ein, iiiit zu sehen,
welche Wirkung ihre Worte auf den jungen Mnseli
iiiaitii niachtein

Dieser hatte das Haupt gesenkt nnd schien sich
in einein harten innern Kunipfe zu befinden, zwi-
schen seiner Liebe, die ihn hiiizog, dein schönen
Biädclieii in�s Gebirge zii folgen, nnd dem Verstande,
der ihnt rieth, so schnell wie niöglich wieder über
den Ptoracka zii sehen und das Gebiet der Herze�
gowiiia zii gewinnen.

Neliska benierkte, was in dem Jnnern Jbrahiiirs
vorging und dringender ioiirdeii ihre Bitten.

tzortsehuug folgt.!

Lebensversicherung.
Nach dein in diesen Tagen zur Lteriiffeiitlichiiiig gelang:

ten aiisksfiihrlicheii Reihenschaftsliistsiclst der Lebensversiche-
rnitgcsbaitk für Deutschland iii Notha für 18751 hat diese
iiltefte 1111D grösste deutsche Lebensversicheriuigsaiistalt iin
vorigen Jahre ihm» uetie Versicherungeii iiber 2741578110
�Jllarf abgeschlossen iiiid dadurch, nach Abzug Der Sterbe-
fälle nnd des sonstigen Llligciiisis, wieder� einen reinen
�311111111116111111 1816 Versicherten nnd 11; Ruf! 100
List a r k V er sich e r n it g s sit in in e erzielt. sehr Tlerficheriiiisfsi
bestand erhöhte sich iii Folge dessen bis Ende 111&#39;711 auf
5-1 sit« Personen mit 2:104 0141 1100 siiiaisk klterficherniigsfiiiiimcn

Gan; liefoudcrg günstig waren, da das tdcsfcliijftsxiebiet
der Bank auch i111 borigeu xscahrcs von Epideniieeit verschont
blieb, ioieder die Ste r blichkeitsicts g e bnifse; denn es
ioiirdeii iiii tiöaiiscsii iiiir f» H12000 Jjkgek für Ins« Gustav,
bene �iabllnir, 111iil1re11D nach den Nechiiitiigskfrundlakfeii der
Bank eine SterliefallsAiisgalic von 7-ll7I-3l«1 9.181111 für
12211 Personen zu erwarten war. Lspssi ergab sich inithiii
eine Vjiiiiderdllioisifalie von 15751-114 Tlikark für 1335 Fälle.

Der zum griiszteii Theil  Eiide lH7ki mit H11 152 ist! 511l.!
gegen l	!potl!el�arifel!e Sicherheit ausgelieheiie Banlfoiidserhöhte sich iiiit 0 0114 Bist; Niark und tonchs dadurch auf
900400733 Iiicirk all, til-Ilion 138812111311 Matt� die erforder-
licheii PräiiiieirResertieii iiiid llebertrage begreifen 1111D
1 11730251 �Jliart zur Deckung sonstiger kltcsrpfliclstiiiicfeit die-
nen, die übrigen 1117545182 Elliarf aber reine llleber:
schiisfe bilden, welche in den nitclsfteii fünf Jahren ait die
Versicherten zur Vertheilung kommen iiitd fiir diese Jahre
eine durchschnittliche Dividende von 4l0xz der
xJahrespräiiiie erwarten lasfeit.

Jiii laitfeitdeii Jahre betragt Die Dividende READ-»; Die:
selbe ioird sich aber i111 nächsten Jahre auf 351% belaufen
und, wie sich ebenfalls bereits 111it zieiitlicher ·s3iivet«lc"tffizf-
keit feststellen läßt, iiit Jahre lHHZ voraucsfichtlicls aiif 4 2%
1111D i111 �fiabre 1sat; sogar auf slitssz erhiiheir

Im 111111131111 hat die Bank ioiilireiid ihrer nun 5lfiihri:
gen Slvirkfiiiiikeit bereits gegen 1211110110110 Sijlctrk an fällig
gewordenen Låerficheriiiiiisfiiiiiiiicsii cinsiienililt nnd mehr als
{121111111100 Mark cils Dividenden an ihre »l;ersicherteu zu:
riickkzeitiiihrh

« Hin»liensversiclieriiiixisliaiili für Yentfcljlaitd in Gattin.
Stand am I. Juni Ist-M.

Versichert 55132 Perfoueii mit
Baukfoiids . . .

370,05li,00 ! �Diarf.
9I�H00,000 �

Die Bank erhebt keine AufuahmesGebiihrein vertheilt alle Ueberschiisse voll und unver-
kürzt aii die Versicherten niid gewährt aitf jede Noruialpriiiuie Dividende. Nach dem Tode
des Versicherten wird die Versichcriiiigsfiiiiinie sofort nach Beibriiigiiiig der voitscliriftsmäßigeu
SterbefallsNcicliiveisiiiigeii ohne Zins� oder DiscontosAbziig ausgezahlt.

Versicherungscititriige werden vermittelt durch

Nnmslzin.

Tiiglich
3 Ausgaben.

99 chkssilss
Große« politische und Haudelssscitiuikp

Täglich 3 Ausgaben.

�lliit den! I� 311111 LWAEUUL die «Sshlcfiscl,!e Presse« ein neue?» 9ll1o1111e111e11t pro lll. Quartal zuin
unverändert billigen Abonneiiicsiitspreife von itur

 s·25 bei allen �lloftanftalten in Deutschland uiid Oefterreicls:1lngarii.
Dei« erfreuliche Znioaclss an Abonncsiiteii in Stadt nnd Zliroviiiz liefert uns den Tieioeis, das; die

,,Schlefifche «J,sreffe« den richtigen �lßeg beschritten hat.
öffentlichen  �mtereffen inafzgelieiideii Jtraften, sowie Ilnkiiiitifiiiicz neuer, »zeitgeiii is;et« Llerbiiidiiiigeit werden es
Der Redacticiit iiiid dein Qierlage eru1iiglie1!e11� dein Leferkreis des Blattes stets das Beste, Neueste niid
Aitzieheiidste auf publicistifcheiin coiiiiitercielleiii iiitd belletristifcheiii liicbiete zti bieten.

Für den provinziellen uiid localeu Theil der ,,Schlesifcheii Presse« vermitteln eigene Dlieptirter in
besonderen �Berichten alle irgendwie für Stadt iiiid Provinz bedeutsamen Ereignisse.

Das� Fisuilletoit tieriiffeiitlicht Beiträge bedeuteitder �Mitarbeiter, wie z. B. Eufeiiiia Gräfin
a1!n� E. von Dincklagiy LoniseBallcstrciin M. G. Conrad, F. D

E. Hogfcy W Jensen, K Laßitii·t·i, Paul
L. Schnckiiig, K. Telinanm E. Wicherh H

Durch die Gratis-Stinntagsbeilage

,,Yeiitscl!e Familien-Blätter«

AbonnemeitxsvEiitladuitg 2
aiif die

Linden, Otto Müller, Elise Polko, M. von Schlaegch
. Wachenhufein J. von Weilen, von Wickede u. a.

_ Agct Peclceh
Täglich
Ausgaben.

e "D«;j�resse«

F4cirtgefehte, lebendige Fühlniixf iiiit alleii für die

Ernesti. K. E· Franzos, F. Groß,

toelche griiftere Roiiiaiie Der beliebteften Autoreii Deutfchlaitdij und vermischte Aufsätze zuin Abdruck bringt,
hat das seuilletoiiiftische �Material der ,,Schlesifcheii «ltre·sfe« eine »ganz bexdeitteitdeVeriitehrtiiig erlangt nnd
erfreut sich dieselbe durch ihreit gediegeneu und forgsaltig »ausgeiocil·!lteii kziihcilt iitit Iliecht fegt schon in den
santilieit einer fo großen �lieliebtbeit, wie reine aiidere politische Zeitung.

Ende Zziiiii er. gelangt in Den »Deutschei1 FaiiiilieipVlätterii« der neue Roiuait von

I. W. H. Traum: ,,Gleich Und Uuglcich«
chon der Name des lieriihiiiteii Schrifkfkellkks sagt Alles �- zuin Abdruck· Olue j ioeifel wird der» » » . ·. sz . . !_ . _ » __fpaiiiieiidcs zciihalt dieser» hochciiteressanteii Jioiiiaiis sicher dazu beitragen, das Interesse für die ,,Schlestsche

Presse« iiitiiier inehr zu tiergrtisicrld
KB511111 hinzutreteiidcs rllioniieiiteii erhalten die vor dein 1. Juli erschjmznzu gznnumspn d»

»Deutfcheii Familien:Blätter·«, in toelcheii Der Anfang des neuen Teiniite�scheii dlioinaiis euthalteit ist, auf
Verlangen gegen Einseudiiitg der Poftqiiittiiiici gratis 1111D franeo nachgeliefert.

111111111111, i111 Juni 1s80- llixsgeilitioii iler Hclilesisclieii Presse-«.



O s I . I
Freiwillige Vcrstetgeruiigen

von bcweglichen Gegenständen, als åIJteubel 2e., werden jeden Sonnabend in unserem
Auktioiislokale vorgenommen. _

Tlufträge dazu sind in unseren Geschäftszimiiierii vorher abzugeben.
Nanislau, den 28. Juni 1880.

&#39;l�ateuzer,
Lsjisrichtsiiollzieheix 
Wasserstraße No. 3.

Garbe,
Geri  bis vollziehen
zBUltzuhOfHsttuße No. 7.

75 Tausend Abonnenten.

Jjkierlitier Tugedloilt
die bei Weitem

gelesenste und �verbreitetste Zeitung Deutschlands.
dfiiglich zweimaliges Erscheinen als Morgen- und Abend - Blatt,
wodurch das �Berliner Tageblatt� in der Lage ist, seinen Lesern
alle Nirclirnslittkii stets 12 Stunden früher als �jede nur ein Mal
täglich erscheinende Zeitung zu bringen.

�Torzüge Lies Tilzattcgs:
Wir sind in der glücklichen Ltige,

unsern Lesern im nächsten Quatrtal
die neueste Novelle von

[einer esse-III -
,1!ie IIexe vom Gorgos
bieten zu können Sodann erscheint
von ·« «

Kniffe-· - 001512393
�J ezabelzs Tochter�.

Dieser im hiächsten  irade
spannende Roman

des berühmten englischen Autors
wird sicherlich die ireilgeheiidstcn
l�il�9292&#39;2ll&#39;lllllgt!ll befriedigen.

_�Unahhängige politischen]Ialtung.W z »  « z » «
SpeeiaI-Correspondenten an allen wichtigen Platzen und in

Folge dessen rascheste und zuverlässige Nachrichten; bei be-
deutenden Ereignissen umfassende Special-Telegrarnßme.  »

Ein eigenes parlamentarisehes Bureuu liefert dem Blatte
schnelle�    O   z «

Vollständige Handelszeitung nebst complettem  �0urszettel.
sorgfältig gesichtete Localnaehrichten der lteiehshauptstadt.
lteichhaltiges und interessantes Feuilleton unter Mitarbeiter�

schaft der lrcrvcirrzngeiidsten Sclirit&#39;tstgelle1&#39;._
"i" Besonders liervurxuliisben sind noch:

. . CI
drei Separat-Beiblatter:

 las illustrirte Witzblatt das belletristisclie Sonntagsblatt
�U l k� �Deutsche Lesehalle�

sowie die
Wöehentllelieii Mittheiluilgen

über Landwirthsehaft,  lartenlrau und Hauswirthsehaft.
Diese billlc anregenden und unterhaltenden Lesestotfes bietet. das �Berliner Tageblatt� zu dem

 incl.
enorm billigen Abonnements-Preise von

 filr alle 4 Blåitter ;   {n5 &#39;zuszumncnl 5  VII  Postprovision!
wodurch es sich den bis jetzt auch nicht anniiheriid von einer andern deutschen Zeitung erreichten
festen Stamm von 75,000 Abonnenten erworben hat �� Probe-Nummern auf Wunsch gratis und trauen.

 im eigenen Interesse beliebe man die Abonnements - Bestellung schleunigst bei dein nächsten
s; Postamt zu bewirken, damit die Llebersendung des Blattes vom Beginn des  Quartals ab pünktlich. erfolge.

1m�!!;

Abonnenieirts-Bestellung.
Der {interzeichnete ahonnirt hiermit bei dem

Kaiser]. Postamt zu

i
I
l

Name:_. I

l Exemplar Jlsizliiliner Üugcftfutt�
nebst ULK, Deutsche Lesehalle etc.

3. Quartal 1880, für beifolgentlen Betrag von 5 Mk. 25 Pf.
Ort:

Mützen.
Heidene gomploir u. xtrlieiterkgdliitzeti _

 echte schwarze Seide! pro Dutz.. .  Pilz» »ålkilivarze -xlleri-«-�?lkts«.cir, pro THIS. . bVs Mk»  «� «     -    2 s. ·«
itjwarzswei carir e oiocnmerrkiu en « ; « &#39; «« « «», Dur.  . . .  . . . . . . . I  MYeutscheg Jamilienblatt

vcrscvdct an Wlcdsrvcrkimfcr ü nur gute Esaus-», Viertekjiikpxsrich Am. 1. ; !. �� J« Hcstcn zu 50 Pf.
� aber nicht unter 1 Dntz. gegen Nachualjine F« Neu« Roman von EszLcnnckk
»� _ z« z   Mlnde In Lelpzlg" Essai! bestellt jederzeit in»allen Buchhandlungen rmd
2 Britschkeiitvageiy 1 süitsjährige»Stntc, Pdstamkekns

Geschirre und andere Gegenstande
sind billigst zu verkaufen bei

,, ,,«», «

1.1:; sind. its i frische gaaääf�,
zu haben bei
August Raedler,

bei der StadtOViiihleszzzz

6� 
I�in&#39;s. OR! HGB-Hi  E VII-EBOOK» . . . � . � vom 26. �an 188e.Carl Wotton 1111 »Kr01ll7l«i11zc11.«  Diesem Buche verdanken schon viele Tausend Z l J I  r«« «�·«««·« v s s« «  x « » .  s« I« U l· I« ! ·; «« 1-s sllld auf PUPIUATUCIJ  H« den: Buche uber Ihr. �Blüte�; H i. Vochltu iiisttltis lgjllidilsltu

. sichere Hypoklzek so, g JIJJJIZFIDIIIFEIIIIIVIHCELIltstltfq lvelehegsseluin seit z �___ ______  g . l»  D I:  31.. « .::-.� ,.·,»�9z»
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l 1500 Mark
iYiiittdelgelder sind bei genügender Sicherheit
sofort zu vergeben. Näheres in der Exped d B!S

Um der in meinem Verlage bereits in
14. Au�age erschieutsnen, allgemein belieb-
ten, tlieoretisch-practischeno ·· - s·
Clavierschule fur Iunder
von J akob lllied eine noch grössere
Verbreitung zu geben, habe ich eine macht-
voll ausgestattete

Volks-Ausgabe
herstellen lassen.

Das gediegene, von fast allen Fach-
s zeitungen sehr günstig besprochene, Werk,
 kostet in dieser neuen, schon und klar
 gedruckten Ausgabe anstatt 8 Älark nur
l 3 Mark.
E Inhalts�92&#39;erzeielmiss wird gratis und

franco geliefert.
E�. J. �l&#39;anger�s Ferlag

in Köln am Rhein.

sVerniiethuugI Eine Inöblirte Stube ist
bald oder Johauui zu be ieheu bei

August Gottischalkx Bahuhofstraßesp
sVermiethungs Ju meinem Hiuise ist der

« - I. Stock, sowie ein Laden und eine Wohnung zu
vermuthen. �s. Vertnn,

Bahnhofstraßen
l V e rmieth un g. l Das» vom Kaufmann zjerrii

Wilhelm Pieidner jun. bewohnte Quartier ist zu
vermiethen und 1. Januar 1881 zu be iehen.

Firma Ewald V!ietizcl.
sV ermi e th u u g. 2 Quartier-e, jedegtz Stubeu,

eine Kiiehe und das nöthige Beigelaß enthalten?!
und in der zweiten Etage gelegen, sind zu ver--
niiethen und tlJcicl acli u beziehen bei
_ « di. Ase-der, Fleischer1ueister.

[Vermiethuug.j Mein bisher von Herrn
Seeretär Schlefinger bewohntes Quartier ist vom
1. October er. ab anderweit zu vergeben.

_  _ « W» Hildebrandt
lzVeriuiethuugji Eine Wohnung im zweiten

Stock vornher-aus, bestehend aus zwei Stube-n und
nöthigeui Beigelaß, hat zu vermietheii und Ntichaeli
zU bszlehsll Jckekrcsfslcssy 

Bäekermeisterr
sVeriniethuugjj Eine Wohnung hat zii

vermietheu und YJiichaeli zu beziehen
A. Liebehenscheh

   Schützmstsaßsi
sVermiethungjs Eine große Stube mit

Küche, vornheraus, ist zu vermietheii und October
zu beziehen. W. Watte-r,

Fleischerineisteu
sVermiethungl Zwei Wohnungen nebst

Zubehöir und einen Pferdestall hat bald zu ver-
miethen Carl Kaeding.

Zum Peter�  ttdauf-Jfclt:
Heute Dienstag den 29. d. Mk» Nach-

« mittag 4 Uhr:

ÆKaffeeTK
Für Damen und Herren:
KirschctzznAusfccjiebett

auf einer Zwerg-Kegelbahn, wozu ich ergebenst
einlade C. lt reks, Gastwirth
Getteideslzliliirliltklgtreise isdeiagitadt Rand-lau «

Druck und Verlag von O. Opih in Llcaiiiaiaiu




